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präfectur zu folgen. Hier durchſuchte man ſeine Koffer und ſeine Brief⸗ 
taſche, erklärte, daß alle vorgefundenen Papiere faifirt ſeien, und daß 
ihr Eigenthümer ſeiner Wege gehen dürfe. Da Herr Veuillot der 
Träger von Depeſchen der römiſchen Regierung an den päpſtlichen 
Nuntius war — alle Regierungen und Geſandtſchaften pflegen paſſende 
Gelegenheiten und zuverläſſige Perſonen zur Beförderung von Depe⸗ 
ſchen zu benutzen — ſo beeilte er ſich Hrn. Sacconi von dem Vor⸗ 
gange in Kentniß zu ſetzen. Der Nuntius hatte natürlicherweiſe nichts 
Eiligeres zu thun, als bei dem Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten zu reclamiren, welcher veranlaßte, daß die an die Nuntiatur 


Papfte zur Verfügung geſtellt werden ſoll. Ich gebe dies ſonderbar 
klingende Gerücht wieder, ohne deſſen Glaubwürdigkeit verbürgen zu 
wollen. 

— Das mehrerwähnte Miniſterial⸗Reſeript über die Betheiligung 
von Beamten an der Verwaltung von Actiengeſellſchaf— 
ten datirt vom 4. März und wird in einer Regierungs⸗Verfügung 


9 Telegraphiſche Depeſche. 
liſt aris, 5. April. Die Bauern von Vinaroz haben den Car⸗ 
ub „General Elio mit ſeinem Sekretär gefangen. Ortega 
ver die zwei oder drei Perſonen, welche ihn begleiten, werden 
856 gt und man iſt ihnen nahe. 
1 ä — U— — — 

9 Telegraphiſche Nachrichten. 
den Cris, 4. April. Die Unterhandlungen zwiſchen Paris und Turin über 
it ni inmarſch der Neapolitaner in den Kirchenſtaat dauern fort. Frankreich 
beni geneigt, ſo ſtarke Garantien, wie Sardinien dieſelben fordert, zu 
Milligen, — Die Mächte, mit Ausnahme Frankreichs, erklären ſich für 


„Nach einem Erlaſſe der Herren Minifter der Finanzen und des Innern 
vom 4. d. M. hat die Betheiligung der Beamten als Mit lieder der Ver⸗ 
waltungsvorſtände (der Verwaltungsräthe, Ausſchüſſe ꝛc.) bei Actien⸗ oder 


daft in der Schweizer⸗Frage. — In Neapel macht die annerioniſtiſche] Gewerbebetrieb gerichtet find, mehrfach zu ſtörenden Colliſtonen zwiſchen den adreſſirten Briefſchaften derſelben ausgeliefert wurden. Ob es wahr iſt, 
ei bedeutende Fortſchritte. durch die zwiefache Stellung ſolcher Beamten bedingten Intereſſen und Pflich⸗ daß der Nuntius, bevor er ſich Gehör verſchaffen konnte, mit ſeiner 


Abreiſe drohen mußte, laſſen wir für heute dahingeſtellt ſein. Jeden⸗ 
falls beweiſt dieſer Vorgang, daß die Regierung ſich als im Kriegszu⸗ 
ſtande mit den „Katholiken“ befindlich betrachtet und fie mit allen ihr 
zu Gebote ſtehenden Waffen zu bekämpfen entſchloſſen iſt. So hat ſie 
auch heute dem „Ami de la Religion“ eine Verwarnung ertheilt, weil 
derſelbe ſich Einwendungen gegen das organiſche Geſetz des Concorda⸗ 
tes zu Schulden kommen ließ. — Wie wir geſtern ſchon bemerkten, 
kommt es der franzöſiſchen Regierung gar nicht in den Sinn, die Frage 
von den neutraliſirten Provinzen Savoyens einem Congreſſe zu 
unterbreiten, und die ofſtziöſen Blätter proteſtiren in einer für die gro⸗ 
ßen Mächte faſt beleidigenden Weiſe gegen das Gerücht von der Zu⸗ 
ſammenberufung eines Congreſſes oder einer Conferenz. Anderſeits 
verbreitet ſich das Gerücht, die Regierung habe in Erfahrung 
gebracht, daß Lord J. Rufſell den engliſchen Geſandten in Berlin, 
Wien und Petersburg die Weiſung gegeben habe, die dortigen Cabinette 
zu veranlaſſen, daß ſie ihre Repräſentanten in London mit den erfor⸗ 
derlichen Vollmachten zur gemeinſchaftlichen Beſprechung aller europäi- 
ſchen Fragen mit ihm ausſtatten möchten. Es würde fi hierbei alſo 
von einer Conferenz zu vieren und mit Ausſchließung Frankreichs handeln. 
— N. S. So eben hören wir, daß Herr Veuillot, ohne es zu 
wiſſen, von Rom aus von geheimen franzöſiſchen Agenten begleitet 
war, die ihn keinen Augenblick unbeachtet ließen. 

Paris, 3. April. [Eine Beruhigungskarte.] Das Ereig⸗ 
niß des heutigen Tages ſind zwei von dem bekannten kaiſerlichen Geo⸗ 
graphen Sagazan veröffentlichte Karten, von denen die eine Eu⸗ 
ropa im Jahre 1760, die andere Europa von 1860 darſtellt. 
Es ſoll dadurch dargethau werden, daß Frankreich ſich ſeit jener Zeit 
in Europa gar nicht und in der übrigen Welt nur ſehr wenig ver⸗ 
größert hat, während die übrigen Großmächte, England beſonders au⸗ 
ßerhalb Europas, bedeutend zugenommen haben. Zugleich mit dieſen 
beiden Karten wird eine dritte, und zwar unter der Benennung: 
„Carte dusurpation premeditee sur la Franee par 
Allemagne en 1859“, veröffentlicht. Dieſelbe ſoll in Berlin vor 
der Schlacht von Solferino herausgekommen ſein, und es ſind darauf 
früher deutſche, jetzt franzöfifche Provinzen als wieder zu Deutſchland 
gehörig vermerkt. (Von einer ſolchen Karte iſt uns nichts bekannt ge⸗ 
worden.) Was England betrifft, ſo kommt daſſelbe auf dem Plane 
ebenfalls ſehr ſchlecht weg, d. h. man ſtellt auf ſehr perfide Weile die 
Beſitzungen zuſammen, die daſſelbe ſeit 1760 verlor und erwarb, und 
veröffentlicht zugleich eine Liste aller Kolonien, die Frankreich ſeit 100 
Jahren einbüßte und erwarb. Dieſe Aufftellung iſt fo angefertigt, daß 
die geringen Beſitzungen, die Frankreich im Grunde genommen einbüßte, 
ſo wie die, welche zu England kamen, einen großen Raum einnehmen, 
während Algerien, das Frankreich neu erhielt, nur eine Zeile, und die 
nordamerikaniſchen Beſitzungen, die England verlor, nur zwei Zeilen 
einnehmen Bei der geographiſchen Unwifjenheit- der Franzoſen wird 
dieſe Aufſtellung natürlich den gewollten Effekt haben. Doch hier die 
„Legende explicative,“ die dieſe Karten begleitet: „Wir haben dieſe 
Karten angefertigt, um auf die bitteren und ungerechten Anklagen von 
Ausländern gegen den angeblichen Ehrgeiz Frankreichs zu antworten. 
Man ſieht, wenn man die ehemaligen und die gegenwärtigen Territo⸗ 
ien einer jeden der fünf Großmächte mit einander vergleicht, daß das 
Frankreich von 1860 genau das iſt, was es vor einem Jahrhundert 
war, während England in Europa Malta, die ſoniſchen Inſeln und 
Helgoland erwarb. Oeſtereich hat in Wahrheit die öͤſterreichiſchen 
Niederlande und kürzlich Mailand verloren, aber es iſt durch die 
Bukowina, Galizien, das italieniſche Tyrol, Venedig, Iſtrien, Dal⸗ 
matien und Krakau vermehrt worden; Preußen durch das Großher⸗ 
zogthum Poſen, Sachſen, Danzig, die Inſel Rügen, einen großen Theil 
der beiden Rheinufer und Sigmaringen; das europäiſche Rußland 
durch Finnland, Kurland, Livonien, Lithauen, Poleſten, Volhynien, Po⸗ 
dolien, faſt ganz Polen, Beſſarabien, die Krim, Kaukaſten, Circaſſien, 
Abchaſien, Mingrelien, Georgien, Dagheſtan, Chirvan, Karabaky und 
Armenien. Gleicher Weiſe haben wir uns verpflichtet gefühlt, eine 
kleine Karte wieder zu geben, welche 1859 in Berlin während des 
letzten italieniſchen Krieges, freilich ohne offiziellen Charakter, veröſſent⸗ 
licht worden iſt, die indeſſen doch als Deutſchland „„entriſſen““ (ar- 
rachées) die Landestheile des Elſaß, Lothringens und landerns be⸗ 
zeichnet, und welche einige Geſichtspunkte auftellt, na welchen die 
Städte und Gebiete unſerer wackeren Bewohner von Straßburg, Thion⸗ 
ville, Arras, Mericourt, St. Omer, Doual, Cambrai, Colmar 
Nancy, Valenciennes, Epinal, Plombieres, Lille und Dünkirchen wie⸗ 
der zu gewinnen (reprendre) wären. In Bezug auf die überſeeiſchen 
Beſizungen kann der Kaiser ih überzeugen, daß Frankreich, welches 
vor hundert Jahren eine der mächtigſten Colonialmächte war, zum 
Vortheile Englands einbüßte: in Amerika große Länderſtriche zu Canada, 
die Inſeln Cape Breton, Prinz Eduard, Dominique, Grenada, St. 
Lucia, St. Vincent und Tabago, n Aſien einen großen Theil Oſt⸗ 
Indien, in Aftika Ile de France, die Inſeln Rodriguez und Sechelles. 
Wir beziehen uns auf die der Karte zur Seite beigegebene Aufzählung 
all der Landstriche, Inſeln u. J. w., welche England ſich ſeit hundert 
Jahren zugeeignet hat, während Frankreich nur Algerien und einige 
unbedeutende Inſeln in Oceanien erwarb. Rußlbnd hat vor Kurzem 
noch ſolche Fortſchritte in den Eroberungen und Vergrößerungen ſeines 


herd aris, 5. April. Der heutige „Moniteur“ hebt den glücklichen Einfluß 
die Ei welchen der mit England abgeſchloſſene Handelsvertrag bereits auf 
dena anzbſiſche Ausfuhr geübt habe, namentlich auf die u des Sü⸗ 


0 N Herren Miniſter es für nothwendig erachtet, der Uebernahme von Neben⸗ 
| dens, auf Weine, Spirituoſen, Seidenwaaren und pariſer Handelsartikel. * 


tens der Beamten künftig immer eine 
rüfung der Frage vorangehen zu laſſen, ob den letzteren die 


die Ent von Grandguillot unterzeichneter Artikel des „Conſtitutionnel“ jagt) 
m Erkommunikation habe in der Regel den ſofortigen Abbruch der diplo⸗ 
Ni chen Beziehungen zwiſchen dem Kirchenoberhaupte und dem exkommu⸗ 
diet en Fürſten zur Folge. Nichts Aehnlliches habe in Bezug auf das Ka⸗ 
Im ge Tuilerien ſtattgefunden. Die Note des „Moniteur“ habe nicht den 
I gehabt, den Wirkungen der Exkommunikation vorzubeugen; fie erinnere 
LEchrch an die Grundſätze der bürgerlichen Unabhängigkeit, um die wahren 
tem der franzöſiſchen Kirche wieder herzuſtellen. 725 
Verl te Börſe it heute ſehr belebt; wie verlautet, hat die Liquidation große 
uſte veranlaßt. 5 
fer aris, 5. April. Frankreich lehnt es nach wie vor ab, auf die Con⸗ 
enz über die ſavoviſch⸗ſchweizeriſche Angelegenheit 7 1 0 5 
enge Depeſche Thouvenel's an den franzöſiſchen iniſter in Bern 
rei tt, da Savoyen und Nizza gegen eine Zerſtückelung ſeien, könne Frank⸗ 


[Diakonus Thiele in Brücck.] Die Mittheilung der „Pr. 3 
aus Brück über den Mordanfall des Diak. Thiele wird in der 
„Voſſ. Z.“ in folgenden Punkten berichtigt: 1) Die Unterſuchung über 
den Geiſteszuſtand des Diak. Thiele iſt noch nicht entfernt zu Ende 
geführt und der Kreisphyſikus Dr. Kretſchmar, der bis jetzt medizini⸗ 
ſcherſeits allein in dieſer Sache zu thun gehabt, zu einem Reſultate 
noch nicht gekommen; 2) hat ſich Diak. Thiele keineswegs zu dem 
Vorſatze bekannt, daß er ſeinen Kollegen habe toͤdten wollen. Er hat 
vielmehr nur die Abſicht gehabt, durch irgend eine Thätlichkeit dem 
Oberprediger Hoyoll zu verſtehen zu geben, was er für eine Meinung 
von ihm habe. So hat er Tags nach ſeiner unſeligen That einem 


abt die Provinzen Faucigny und Chablais nicht an die Schweiz 
zu yeten und räth ferner der Schweiz, den Sympathien Frankreichs 
ertrauen. 5 
Mircondon, 3. April. Aus Vera Cruz liegen Berichte vom 14. März vor. 
binden hat die Stadt bombardirt, aber wenig Schaden angerichtet. Eine 
0 heilung der Truppen Miramons iſt von den Liberalen bei Alverido voll⸗ 
hard zerſprengt und iſt ihm jede Verbindung mit dem Innern des Landes 
eſchnitten. Die Stadt Merito hat ſich gegen Miramen erklärt. In je 
keiten ae De 8 3 en u. 9 Seimbie 115 
5 Veingeſtellt. Einem Gerüchte zufolge ha iramon ſein Heer verlaſſen 5 - 5 23 
und ſich an Bord eines franzbſiſchen Schiffes eingeſchifft nahen Verwandten bekannt und ein Gleiches erhellt aus einem erſt 
di Turin, 3, April. Geſtern war die Stadt glänzend erleuchtet. Der ſar⸗ eben an feine Eltern von ihm eingegangenen Briefe. 
| konn nahen Kr rn a — 2 4 r nebſt ant. HOeſter re i eh. 
rräthen käuflich überlaſſen. In izza hat die Auswanderung eini⸗ x ar 8 ih N 
er Jemen bereits fattgehunden. "Das sener ſoll nach Wien, 3. April. Der Generalcheniedirekter Erzherzog 
ens ins adriatiſche Meer abſegeln. Bei der Eröffnung des Parlaments Leopold wurde, nachdem er die Inſpektion der Befeſtigungen an den 
| Waren der preußiiche, ruſſiſche, neapolitaniſche und belgiſche Geſandte nicht] tiroler Grenzen zu Ende geführt, geſtern in Wien zurückerwartet. Er hat 
Sugegen. Das Minifterium erließ den Befehl, die Forts von Pizzighettone indeß, ſchon auf der Rückreiſe hierher begriffen, in Bozen den Befehl 
55 Rocca d Anſo, ferner Piacenza in einen möglichſt vollſtändigen Verthei⸗ Fan t 18 PN ird 
digungsſtand zu ſetzen. Dem ſardiniſchen Conſul in Civitavecchia wurde reden ſofor nochma nach Verona in gehen, Bader OP 
das ade 3 1. Mia 0 in h e in e I 1 Leiten 
5 31. März. Suleym iſt z itgli 8 Jin ombardei, gegen da eſtungsviere n, Bewe⸗ 
des bon i Aegierung ar mal orale 2 5 SER ſtattgefun d 5 Haben, welche 15 ernſteſte Aufmertfamfeit 
Mog ge n 8 geſchlagene Ankeßen. Die Pforte be. in Anspruch nehmen. (B.- u. 93.) 
Italien. 


Aal im Epirus den Poſtdienſt einzuführen. Der engliſche Vice⸗Konſul in 
N alia iſt definitiv abgeſetzt. N 
— Florenz, 29. März. [Beſitzergreifung.] Der Prinz Ca⸗ 
rignan, Statthalter des Königs Victor Emanuel in Toscana, iſt die⸗ 
ſen Morgen feſtlich eingeholt worden und hat das großherzogliche Re⸗ 
ſidenzſchloß, Palaſt Pitti, bezogen. Geſtern gegen Abend langte der 
Vortrab der piemonteſiſchen Occupations-Armee mit dem General Du: 
rando an der Spitze, hier an, und heute ſind Artillerie und Kavallerie 
gefolgt. Die Feſtungen und Kaſernen haben die einheimiſchen Truppen 
inne, und für die neuen Anköͤmmlinge hat man in den Klöſtern Unter: 
kommen ſchaffen müſſen. Die größeren toscaniſchen Städte ſollen alle 
eine piemonteſiſche Beſatzung erhalten. Bis zur Ankunft des Königs, 
welche kurz nach Oſtern ſtatthaben wird, ſollen hier größere Truppen⸗ 
maſſen concentrirt bleiben. Seit geſtern ſind hier die ſämmtlichen Ge⸗ 
ſandtſchaften aufgehoben. (K. Z.) 

[Proteſt des Großherzogs von Toscana.] Den Proteſten 
der legitimen Souveräne von Oeſterreich, Modena und Parma gegen 
die Annexion der mittelitalieniſchen Staaten in das Koͤnigreich Cavours 
hat ſich nun auch der des Großherzogs Ferdinand von Toscana ge⸗ 
ſellt. Derſelbe iſt von Dresden 24. März datirt. Der Großherzog 
giebt in dieſem Aktenſtück einen Rückblick auf die bekannten Ereigniſſe 
des Jahres 1859, der namentlich das Benehmen des ſeitdem verſtor⸗ 
benen Neri Corſini Marcheſe von Lajatico mit verdientem Vorwurfe 
trifft, und darauf hinweiſt, daß nach der Abdankung ſeines Vaters, 
des Großherzogs Leopold, ganz Europa ihn als rechtmäßigen Groß- 
herzog von Toscana anerkannt habe. Nach den eigentlichen Proteſta⸗ 
tionen gegen die mannichfachen Rechtsverletzungen von Sardiniens Seite, 
folgt noch eine bewegte Anſprache an die Unterthanen Toscanas, die 
freilich in dieſem Augenblick nicht von Erfolg ſein wird, aber doch ein 
Zeugniß für die Gefühle ablegt, welche den unglücklichen vertriebenen 
Fürſten für ſein Volk beſeelen. | 

Neapel, 31. März. Telegraphiſch wird gemeldet, daß die Ge⸗ 
rüchte wegen Veränderungen im Miniſterium wieder verſtummt ſeien. 
Zugleich wird berichtet, daß auf der einen Seite die italieniſche Unions⸗ 
partei ſo kühn war, die Depeſchen des engliſchen Geſandten Lord Elliot 
maſſenweiſe ins Publikum zu verbreiten, während auf der anderen die 
Sicherheits-Behörden die Demonſtration gemacht haben, daß ſie dreißig 
notable Perſonen gefeſſelt durch die Toledo⸗Straße führen ließen, um 
dieſelben nach der Inſel Caprea in die Verbannung zu ſchicken. Auch 
ein Kapuziner wird wegen ſeiner Predigten, die als aufrühreriſch de⸗ 
nuncirt worden, kriminell verfolgt. 

Fraukreich. 

Paris, 3. April. [Die Verhaftung Veuillots.] Das 
Gerücht, der ehemalige Chef⸗ Redacteur des „Univers“, Herr Louis 
Veuillot, ſei im Augenblicke ſeiner Ankunft im Bahnhofe verhaftet wor⸗ 
den, kam uns ſo fabelhaft vor, daß wir es geſtern nicht erwähnen 
mochten. Dennoch war es nicht aus der Luft gegriffen, obgleich eine 
wirkliche Verhaftung nicht ſtattgefunden hat. Herr Veuillot, der aus 
Rom zurückkehrte, wurde bei feiner Ankunft von Polizeibeamten em⸗ 
pfangen und aufgefordert, ihnen nebſt ſeinem Gepäck auf die Polizei⸗ 


| 


Preußen. 
Per Berlin, 5. April. [Amtlides.] Seine königliche Hoheit 
ann biegen haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, aller⸗ 
he. 5 igſt geruht: dem Regiftrator Schmeißer und dem erſten Kanzli⸗ 
fen Kubien bei dem Medizinalſtabe der Armee, aus Anlaß ihrer 
1 lebung in den Ruheſtand, fo wie dem Geheimen Regiſtrator Rät⸗ 
ig beim Direktorium des potsdamſchen großen Militär⸗Waiſenhauſes 
en Charakter als Kanzleirath zu verleihen. f 
4 Der heutige „Staats⸗Anz.“ bringt das Geſetz, betreffend die 
inführung des allgemeinen Landesgewichts in den ho— 
enzollernſchen Landen; ferner eine Bekanntmachung, vom 
0. März, betreffend die Aufhebung des Betriebsverbots der in 
r ünchen erſcheinenden Zeitſchrift: „Hiſtoriſch-politiſche Blätter für das 
atholiſche Deutſchland“. 

[Keine Collectiv⸗Note.] Von beſtunterrichteter Seite wird 
ung verſichert, daß von einer Collectiv⸗Note der Mächte, welche 
die Neutralität der Schweiz garantirt haben, hier nichts bekannt 
ein Es ſei kein Grund zu der Annahme vorhanden, daß man zu 
10 em derartigen Schritte ſich entſchließen werde. Eben fo wenig weiß 
| vn hier etwas von einer Zuſtimmung Frankreichs zu einem Kongreſſe 
| Mächte über die ſchweizeriſch⸗ſavoyiſche Frage. Was die nach 


Dari gegangene preußiſche Note anbetrifft, ſo geht dieſelbe von 


| 1 orausſetzung aus, daß die wiener Vertragsmächte zur 
werdeigung der ſchweizeriſch⸗ſavohiſchen Frage zugezogen 
jede en. Dieſer von Preußen eingenommene Standpunkt hält ſich 
der ewa erforverliche Wahrung zu Gunſten des Rechtes 
Fra Schweiz offen. Daß zunächſt in der ſchweizeriſch⸗ſavoyiſchen 
ge an einer Verſtändigung der Mächte gearbeitet wird, welche die 
E Schweiz garantirt haben, wie wir Ihnen vor einigen 
om ſchrieben, wird von allen Seiten beſtätigt. — Alle Gerüchte, 
| 4 Er ‚einen angeblichen oder beabſichtigten Rücktritt des Herrn 
| init, theils in der Preſſe, theils in der Stadt verbreitet 
* 1 und rückſichtlich der Wahl ſeines Nachfolgers die verſchiedenſten, 
Fefe heil abenteuerlichſten Angaben enthielten, find aus der Luft ge: 
| Eee n. Es liegt für ein derartiges Ereigniß zur Zeit gar 1 5 75 
C. S. Das Anrufſchreiben der Schweiz iſt ſeitens Preußens vor vier 
agen mittelft einer Note beantwortet worden, worin das diesſeitige 
abinet der Regierung zu Bern mittheilt, daß es ſich mit den anderen 
. in Verbindung fegen würde, um in einer für die Schweiz ſo 
g fig als möglichen Richtung zu wirken. 
fi Die Nachrichten aus Neapel lauten noch beunruhigend. Müra⸗ 
Aüſche Agenten durchziehen das Land, um die Bevölkerung zu einer 
a Herbebung anzuſtacheln. 
gewesen Putſch in Spanien ſoll ein Schachzug und nichts weiter 
1 fein, dazu beſtimmt, die Königin zum Frieden mit Marokko 
zur Zurückberufung der Armee zu beſtimmen, welche dann dem 


Gebietes in Aſien gemacht, daß man ſagen kann, es ſtehe jetzt vor den 
Thoren von Peking.“ 
Großbritannien. 

London, 3. April. Das Parlament hielt auch am 31. v. Mts. eine 
kurze Mittagsſitzung. Im Oberhauſe kam die Bill, durch welche die Ein⸗ 
kommenſteuer auf 10 Pence pro Lſtrl. erhöht wird, zur erſten Leſung. Im 
Unterhauſe wurde dieſelbe Bill zum drittenmale geleſen und iſt alſo durch⸗ 
gegangen. Ebenſo die Stempelſteuer⸗Bill. > 

Geſtern ward im Oberhauſe die Einkommenſteuer⸗Bill zum zweitenmale 
geleſen. Die übrigen Geſchäfte ſind blos formell und die Sitzung iſt um 
7 Minuten vor 6 Uhr zu Ende. 

Im Unterhauſe werden Sir W. Ruſſell und Mr. Warner als neue 
Mitglieder für Norwich und The O Connor Don für Roscommon (in Ir⸗ 
nd) beeidigt. — Lord J. Ruſſell legt neue Aktenſtücke über Italien 
(ſ. die nächſte Nummer d. 8) auf den Tiſch und bemerkt dazu: Ich wünſche 
in Kürze den Inhalt dieſer Papiere und den gegenwärtigen Stand der 
Dinge, ſo weit dies meine Pflicht geſtatten kann, bekannt zu machen. Wir 
haben für a befunden, die . mit Herrn Thouvenel in Erwi⸗ 
derung auf ſeine bereits veröffentlichte Depeſche vorzulegen. Dieſe Corre⸗ 
ſpondenz ſchließt mit einer Depeſche Herrn Thouvenels und der von uns 
darauf 8 Antwort, daß wir die Frage wegen der neutraliſirten 
Theile Savoyens von der allgemeinen Frage der Annexion Savoyens ge⸗ 
trennt halten wollen. (Hört, hört!) Es ſind unter dieſen Papieren auch 
mehrere von der Schweiz: eine Anrufung der Großmächte, welche den wie⸗ 
ner Vertrag unterzeichnet haben, für die Neutralität einzutreten, und eine 
Aufforderung an die Mächte, eine Conferenz über den Gegenſtand zu hal⸗ 
ten. Wir haben erklärt, daß wir nichts gegen Beſchickung einer Conferenz 
einwenden, wenn dieſe Behandlung der Frage die beſte ſcheinen ſollte. Es 
555 ſich unter dieſen Papieren auch der Vertrag von Turin, welchen 
owohl Lord Cowley wie Sir James Hudſon eingeſandt hat. Der zweite 
Artikel deſſelben beſagt, daß es Sache des Kaiſers ſein wird, ſich wegen der 
neutraliſirten Theile Savoyens mit den Mächten zu verſtändigen. Wir 
ſchließen daher, daß die Frage einer ernſten Prüfung unterzogen, nach allen 
Seiten hin verſtändig erörtert werden und daß man hoffentlich Vorſchläge 
machen wird, welche die Schweiz befriedigen und den Anſichten der euro⸗ 
päiſchen Mächte überhaupt entſprechen. (Hört!) Eine Motion Lord J. Ruſſells, 
daß an Donnerſtag⸗Abenden zwiſchen Oſtern und Pfingſten Regierungsſachen 
vor Privatanträgen den Porrang haben follen, veranlaßt ein lebhaftes 
Wortgefecht, indem die unabhängigen Mitglieder der Regierung vorwerfen, 
daß ſie alle Zeit des Hauſes in Beſchlag nehme, wird aber zuletzt, nach 
Einſchaltung eines Zugeſtändniſſes für Freitagsmotionen, mit 142—117 ge 
nehmigt. — Mr. Heneſſy fragt den Staatsſekretär des Auswärtigen, ob die 
Regierung Ihrer Majeſtät den Rath ertheilt habe, die Einverleibung von 
Bologna, Toscana, Modena und Parma in das Königreich Sardinien an⸗ 
zuerkennen, und welches in dem Falle ihre Gründe waren. Lord J. Ruſſell: 

ir! Auf die Anfrage des ehrenwerthen Gentleman erlaube ich mir zu 
bemerken, daß der König von Sardinien keinen neuen Titel angenommen, 

aber ſeine Beſitzungen durch den Anſchluß der Lombardei vergrößert hat; 
ich nehme keinen Anſtand, zu erklären, daß wir Ihre Majeſtät dahin bera⸗ 
then haben, den neuen Theil der Beſitzungen des Königs von Sardinien 
als Beſtandtheil ſeines Königreichs zu betrachten. Es iſt dem ehrenwerthen 
Gentleman wahrſcheinlich bekannt, daß die päpſtlichen Behörden zugleich mit 
den öſterreichiſchen Truppen Bologna verließen und daß das Land ohne alle 
Regierung zurückblieb. In Toscana entfernten ſich die großherzoglichen 
Behörden zugleich mit dem Großherzoge. Daſſelbe begab ſich in Modena. 
Die Herzogin von Parma zeigte mehr Muth und Entſchloſſenheit (hört, 
hort), ſah ſich aber doch gezwungen, das Land zu verlaſſen. Dieſe verſchie⸗ 
denen Staaten haben ſich aus eigenen Stücken reconſtituirt und den Be⸗ 
ſitzungen des Königs von Sardinien einverleibt. Wenn der ehrenwerthe 
Gentleman tiefer auf die Frage einzugehen und die Beweggründe der Be⸗ 
völkerungen zu unterſuchen wünſcht, ſo muß er eine Motion über den 
Gegenſtand auf die Tagesordnung ſtellen.“ — Mr. B. Cochrane fragt, ob 
der edle Lord ſeine Correſpondenz mit dem Geſchäftsträger in Rom vorzu⸗ 
legen geneigt wäre. Lord J. Ruſſell erwidert, es gebe keinen Geſchäfts⸗ 
träger in Rom, nur einen Attaché der Legation in Florenz. Mehrere Briefe 
von demſelben ſeien vorgelegt, andere ſeien, glaube er, nicht vorhanden. 
» a n i Ee n. ! 

[Der Car liſten⸗Putſch in Catalonien!] hat ein ſo ſchnel⸗ 
les, wie klägliches Ende genommen. General Ortega, General⸗Ka⸗ 
pitän auf den Balearen, ließ ſeine Truppen nach Tortoſa einſchiffen, 
ſah ſich aber von feinen Leuten ſofort verlaſſen und verfolgt, als fie 
merkten, um was es ſich handle. Sofort wurden von allen Seiten 
Truppen nach Tortoſa unter Leitung Concha's in Bewegung geſetzt. 
Die Bewegung fand laut Berichten, welche die ſpaniſche Geſandtſchaft 
in Paris erhielt, wenig Beifall; im Gegentheil wurden zahlreiche Er- 
gebenheits⸗Adreſſen an die Königin Iſabella gerichtet, und die Bank 
von Barcelona bot der Regierung für den Nothfall 40 Millionen Rea⸗ 
len an. Madrider Nachrichten zufolge hatte General Ortega in 
Marſeille zwei fremde Schiffe gemietet; das Geld dazu war ihm von 
Madrid und Paris zugegangen. Die Anſtifter dieſer Bewegung, fo 
behauptet das madrider Telegramm wenigſtens, wohnen nicht in Ma⸗ 
drid. Die Deputirten treten zuſammen, um gegen die carliſtiſche Ver⸗ 
ſchwörung zu proteſtiren; ſelbſt Privatleute haben der Regierung ihre 
Dienſte angeboten. Der Unwille gegen die Carliſten iſt allgemein. Die 
Regierung Iſabella's II. ward durch dieſen lächerlichen Handſtreich kei⸗ 
neswegs überraſcht; fie war ſchon ſeit zehn Tagen von Ortega's Plä- 
nen vollſtändig unterrichtet und hatte in aller Stille den ſo eben von 
Cuba heimgekehrten energiſchen General Joſe de Concha nach dem 
Königreiche Valencia geſchickt, damit derſelbe ſeine Vorkehrungen treffe, 
um die Falle zu ſchließen, wenn die Carliſten darin wären. Der Un⸗ 
wille der getäuſchten Soldaten brach aber ‚fo ſchnell los, daß es Dr: 
tega noch gelang, die Flucht zu ergreifen, ehe Concha ihm den Weg 
verlegt hatte. 

Das „Journal des Debats“ hat aus Madrid vom 3. April, 
7 Uhr Abends, folgende Depeſche erhalten: „Die von General Ortega 
geführten und getäuſchten Truppen gaben ſofort Beweiſe ihrer Unter⸗ 
werfung; denn ſobald ſie Kenntniß von dem Verrathe ihres Generals 
erhielten, ſchoſſen fie auf ihn. Es gelang ihm zwar, zu entfliehen, doch 
man ſitzt ihm auf den Ferſen. Ueberall herrſcht Ruhe.“ 

General Ortega landete, wie das „Journal des Debats“ meldet, 
mit den unter ſeinem Commando ſtehenden Truppen an der Ragita, 
einem kleinen Hafen an der Ebro-Mündung. Der Graf Montemo⸗ 
lin in Begleitung ſeines Bruders Don Fernando, ſowie ſeines Adiu- 
tanten Elio, ſollte gleichfalls landen. Erſt nachdem Ortega bei Ra⸗ 
gita gelandet war, wagte man den Truppen den wahren Zweck des 
Unternehmens zu enthüllen. 

Die „Novedades“ melden, daß Marſchall O'Donnell durch den 
Telegraphen nach Madrid zurückberufen ſei und zum 6. oder 7. April 
dort erwartet werde. Die Cortes werden am 15. oder 20. April 


eröffnet. 5 
— — — — ͤ BJ 
Breslau, 7. April. Soeben erhalten wir aus guter Quelle 
die betrübende Nachricht, daß der Geheime Regierungsrath, Herr Pro⸗ 
feſſor Dr. Bernſtein, der ſich in letzterer Zeit feiner Kränklichkeit 
wegen zu Lau ban aufhielt, daſelbſt am 5. April Morgens geſtorben 
ift. — Grit kürzlich hatten wir bei Gelegenheit des am 28. v. Mts. 
gefeierten 50 jährigen Amtsjubiläums eines Mannes zu gedenken, der 
ſich fo hohe Verdienſte um Staat und Wiſſenſchaft erworben, dem un⸗ 
ſere Hochſchule ſo viel zu verdanken hat. — Ein ehrendes Andenken 
ſei ihm bewahrt. 
; i le.] Geſtohlen wurden: Grüne Baum: 
bude J e een wallenes Kleid, 1 lila kattunenes 
Kleid, 8 Ellen braun: und weiſtgemuſterten Neſſel⸗Kattun, 4 Ellen weiße 
emdeleinwand, 1 grau⸗ und 3 Umſchlagetuch, 1 wollene 
chürze und Bud; Schmiedebrücke Nr. 17 aus unverſchloſſener Stube 
T ſchwarzer Tuchrock, 1 meſſingene vergoldete Uhrkette, 1 Cigarrentaſche von 
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ſchwarzem Leder und 1 Paar Schlaſſchuhe von Düffel: Nikolaiſtraße Nr. 45 
1 weiß⸗ und rothkarrirter Bettüberzug, 1 Betttuch, 2 Taillen von ſchwarzem 
9 und 1 kupferne Fiſchpfanne. 

efunden wurden: 113 [Stück Druckſchriften, ſog. Planeten, 1 graue 
Mütze und ein graues Portemonnaie, in welchem ſich 2 Sgr. und eine mit 
R. P. 135 gez. Blechmarke befanden. 7 
. [Unglüdsfall.], Am 4 d. M. gegen Abend wurde auf der Oderſtraße 
ein hieſiger Tagearbeiter von einem, mit einem Pferde beſpannten Wagen 
zu Boden geriſſen und überfahren; er erlitt indeß anſcheinend nur leichte 
Verletzungen. (Pol.⸗Bl.) 


Amtliche Waſſer⸗Rapporte. 

Zu Oppeln ſtand das Waſſer der Oder den 6. April, Morgens 8 Uhr, 
am Oberpegel 13 Suß 1 Zoll, am Unterpegel 12 Fuß 3 Zoll, Nachmittags 
5 Uhr, am Oberpegel 13 Fuß, am Unterpegel 12 Fuß 2 Zoll. Das Waſſer 
iſt im Fallen und folgen keine Rapporte mehr. 

u Brieg ſtand das Waſſer der Oder den 6. April, Morgens 6 Uhr, 
am Oberpegel 18 Fuß 8 Zoll, am Unterpegel 13 Fuß 3 Zoll. Freier Strom. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 6. April, Nachmittags 3 Uhr. Die Nachrichten aus Palermo 
blieben ohne Einfluß auf die Börſe. Die Zproz. begann zu 69, 90, hob ſich 
auf 70, 05, wich wieder auf 69, 90 und ſchloß ziemlich belebt in ziemlich 
feſter Haltung zur Notiz. 

Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 69, 95. 4 proz. Rente 96, —. Zproz. 
Spanier 44%. Iproz. Spanier 34%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 531. Credit⸗mobilier⸗Aktien 790. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien —. Franz⸗Joſeph —. 3 

Paris, 5. April, Nachmittags 3 Uhr. Durch Zwangsverkäufe war die 
Börſe verſtimmt. Die Zproz. eröffnete zu 69, 90, ſtieg auf 70, 15, wich 
wieder auf 69, 90 und ſchloß wenig belebt, aber ziemlich feſt zu dieſem 
Courſe. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 94% gemeldet. 

Schluß⸗Courſe: Iproz. Rente 69, 90. 44 proz. Rente 95, 60. Zproz. 
Spanier 44%. Iproz. Spanier 34%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 527. Eredit⸗mobilier⸗Aktien 790. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 

London, 5. April, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61%. 

Conſols 94½. [proz. Spanier 34%. Mexikaner 22. 
5proz. Ruſſen 108. 4 proz. Ruſſen 97. 

Der Dampfer „Nova Scotian“ iſt aus Newyork eingetroffen. 

Wien, 5. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Neue Looſe 100, —. 

5proz. Metalliques 68, 50. 4 proz. Metalliques 60, 25. Bank ⸗Aktien 
870. Nordbahn 199, 70. 1854er Looſe 93, —. National⸗Anlehen 78, 40, 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 273, —. Kredit⸗Aktien 189, 90. London 
132, Hamburg 100, Paris 52, 60, Gold —, —. Silber —,—. 
Eliſabetbahn 178, —. Lombardiſche Eiſenbahn 154, — Neue Lombard. 
Eiſenbahn —. Dt 

Frankfurt a, M., 5. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, Günfti: 
gere Stimmung für öſterreichiſche en und Aktien. 

chluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 124. Wiener Wechſel 87%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 152%. Darmſtädter Zettelbank 224. Sprozent. 
Metalliques 50%. yarız etalliques 43%. 1854er Looſe 69. Oeſterr. 
National⸗Anleihe 57%. eſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 758. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 166. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 131%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 41%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 94. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. 
Hamburg, 5. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Feſt bei ſehr 
ſchwachem Geſchäft. y 

Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 571. Oeſterr. Kreditaktien 70%. 
Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 82%. ien —, —. y 

Hamburg, 5. April. ed Weizen loco ftille, ab aus: 
wärts unverändert. Roggen loco ftille, ab Oſtſee etwas feſter. Oel pr. 
Mai 23%, pr. Oktober 25%. Kaffee ſehr feſt, aber ruhig. Zink etwas 
höher gehalten. 8 

Liverpool, 5. April. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 39,950 Ballen. 


Berlin, 5. April. Alle neuerdings bekannt e Aktenſtücke der 


Sardinier 84. 


—. —. 


franzöſiſchen Regierung ſind bemüht, die Beſorgniſſe wegen weiterer Anwen⸗ 
dung des Annexionsprinzips zu beſchwichtigen. ie wiener Börje hat ſich 
ſchon vor Tagen beruhigen laſſen und Paris nur ab und zu den Befuürch⸗ 
tungen Raum gegeben. Auch das Privatpublikum ſcheint mehr und mehr 
von ſeinen Beſorgniſſen zurückzukommen und beſtätigt, was wir gegenüber 
der paniſchen Stimmung am Schluſſe der vorigen Woche bemerkten, man 
werde bald darauf bedacht ſein, das zu haſtig Verkaufte zurüdzufaufen. In 
der That trat dies heute bei preußiſchen Fonds und beſonders bei der 
5 % Anleihe ganz evident hervor. Auch andere Fonds und gute Actien 
bliebeu beliebt und waren namentlich in Oberſchleſifchen Eifenbahn- 
Actien und in Bexbachern die Aufträge wegen der Zurückhaltung der 
Beſitzer kaum auszuführen. Auf dem Spekulations⸗Markte dominirten vor⸗ 
nämlich Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien, Nordbahn 
und Deſſauer; die übrigen, beſonders Oeſterreich. Nationalanleihe, 
waren in ſchwächerem Verkehr, Oeſterr. Credit ging zwar belangreich 
um, erfuhr aber keine Coursbeſſerung, da auch die wiener Notirung wenig 
verändert lautete. Wie indeß ſchon aus dem Geſagten erhellt, war die Stim⸗ 
mung durchweg günſtiger und vertrauensvoller, ſo daß ſelbſt für die neue 
öͤſterr. Anleihe ſich Intereſſe zeigte und mit 70½ —70 mehrfach gehandelt 
wurde. Am Geldmarkt blieb Geld mit 2% für feine Briefe. 

Oeſterr. Credit behaupteten meiſt 4 % über dem geſtrigen Schlußcourſe. 
In Deſſauern hatten die Verkäufe zwar wieder begonnen, begegneten aber 
guter Kaufluſt, die indeß nur um % 4 über geſtrigen Schlußcours auf 
15% hinaufging; mit 15, beſonders auch mit 15% wurde jedoch gleichfalls 
Manches gehandelt. Am Schluſſe war der geſtrige Cours (1544) nicht mehr 
zu ma 0 Die übrigen Crediteffekten waren wohl feſt, zum Theil auch 
etwas höher. 

Notenbank⸗Aktien ſehr ſtill. Für preußiſche Bankantheile waren zum 
letzten Courſe (124) Käufer, Einiges wurde mit 124% gehandelt. 

Wenig belebt, hauptſächlich in Folge mangelnden 9 waren die 
ſchweren Eiſenbahn⸗Aktien. Oberſchleſiſche A. und C. hoben ſich um 4 % 
auf 11144, Berbacher um / % auf 123%. Dagegen gingen öſterreichiſche 
5 1% Thlr. höher auf 136% und eben ſo war gute Frage für 
mehrere kleine Spekulations⸗Aktien. Namentlich verkehrten Nordbahn belebt 
und 4% 1255 (45%). ‘ 

Eiſenbahn⸗Prioritäten ftill, nur Stettiner II. und 44% Anhalter gefragt, 
5% Anleihen % höher mit 10344 dringend begehrt. Auch freiwillige und 
N % höher mit 994 und 112%, nicht zu haben. Die übri⸗ 
gen 4% % Anleihen in guter Frage und fait ohne Abgeber zum letzten 

ourje (99). Pfand⸗ und Rentenbriefe ſtill, 374 Weſtpreußen % % höher. 
etalligues holten vorübergehend geſtrigen Briefcours, Nationalanleihe 
gewann bis ½ %, blieb zum Schluſſe aber um % darunter, zum Anfangs: 
courſe von Tags vorher gefragt; von Credit⸗Looſen ging Weniges „ billiger 
um, während dazu, auch Thlr. darüber Käufer blieben. 
Deſſauer Gas⸗Aktien holten % mehr, Eiſenbahnfabrikation ließ ſich 1 % 
billiger haben, Hörder Hütten zeigten ſich offerirt, Minerva bedang 7 mehr 
Neuſtädter fehlten. / (Bank: u. .) - 


Berlin, 5. April. Weizen loco 6274 Thlr. pr. 2100pfd. — 
Roggen loco bl. 49 Thlr. pr. 2000pfd. bez., Frühjahr 47 7— 8 — 
Thlr. bez., 47% Thlr. Br., 47 Thlr. Gld, Mai⸗Juni 47 —47 Thlr. bez. 
und Gld., 47% Thlr. Br. Juni⸗Juli 47%—% Thlr. bez. Br. und Gld., 

uli⸗Auguſt 47%—Y Thlr. bez. und Gld., 47% Thlr. Br., September: 
ktober 47% — 4 Thlr. bez. . 

Gerfte, große und kleine 39—44 Thlr. pr. 1750 pfd. 

Hafer loco 27—29 Thlr., Lieferung pr. Frühjahr 27% — , Thlr. bez. 
25 5 ze — 28— 7 Thlr. bez., Br. und Gld., Juni⸗Juli 8% 

r. bez. un 0 i 

Rüböl loco 10% Thlr. Br., April⸗Mai 104%—% Thlr. bez. und 
Gld., 10% Thlr. Br., Mai⸗Juni 10%—% Thlr. bez., 10% Thlr. Br., 
10% Thlr. Gld., September⸗Oktober 11 — % Thlr. bez. Br. und Gld. 

Leindl loco 10% Thlr. Br., Lieferung 10% Thlr. Br. 

Spiritus loco ohne Job 174% Thlr. bez., dito mit Faß abgelau⸗ 
fene Scheine à 17 Thlr. verkauft, April⸗Mai 17%4%—% Thlr. bez. und Gld., 
17% Thlr. Br., Mai⸗Juni 17%—Y Thl. bez. und Old, 17% Thlr. Br., 


hie. bez., 18% Thl. Br., 18 Thlr. Gld. Auguſt⸗September 18% Thlr. bez. 


und Br., 18% Thlr. Gld. 5 
Weizen ſtill. — Roggen in loco war wenig Handel, da die Nachfrage 
ben, j 88 Pin Fahr e Waare 


darin etwas nachgelaſſen, dagegen war der Hande 
jebr belebt, Be 2 14 Thlr. Aufgeld gegen Frühjahr je nach der 
ualität und Entfernung bergütete, 


uni⸗Juli 17% Thlr. bez. und Br., 17% Thlr. Gld., dal gage 18%, 


Termine verliefen in matter Haltung ! Säl 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


heute wieder eingetroßter na 
Wispel Roggen auf lauft und 
weiſt, die Veranlaſſung gegeben. — Rüböl neuerdings billiger verke 


offerirt. — Spiritus in weichender Richtung, ſchließt dringend offerirt 
— 


und zu etwas niedrigeren Courſen, wozu bie 
ſtädter Kanalliſte, die eine Zufuhr von 2000 


Berliner Börse vom 5. April 1860. 


Div.] Z. 
Fonds- und Geld- Course. 1858 108 
Freiw. Staats-Anleihej414199Y, bz. Oberschles. B. J 8%|3 1 
Ser * 2 2 N ai 52 2 1875 le es 
2, 54, 55, 57/414 09 bz. ito Prior. A. .| — 2 
dito 1853 7 92 6. dito Prior. B. .| — [3% zn be 
dito 1859] 5 11031, bz. u. G. dito Prior. D. — 84 5 
Staats-Schuld-Sch... 3 ½82½ bz. dito Prior. E. .| — 3½72 5 
Präm.-Anl. von 1886 7127, C. dito Prior. F. 49, 
Berliner Stadt-Obl.. 4½ 98% ba. Oppeln-Tarnow. 4 29 b 
Kur- u, Neumärk. 3½ 87 ½ bz. Prinz-W.(St-v.)| 2 445 b u. G. 
dito dito 97 8. me 5 . 76 bz 
Pommersche . 3%|85%, B. ito (St.) Pr. — ET 
32 dito neue f dito Prior, — 484% E. 
3 Posensche 4 — dito v. St. gar. — 7 8 1 B 
I, do 4 80, G. Rhein-Nahe-B. .| — 41 
dito neue. 875 G. Ruhrort-Urefeld.| 31% 34 „ 
Schlesische . Starg.-Posener. 50 3% 70 6 r 4 950% ba 
(Kur- u. Neumärk | 4 93 ½ bz. Thüringer. . . 57½ 4 95 Anf 3 
2 Pommersche 4193 B. Wilhelms- Bahn 0 4 31 
2 Posensche 4 4% % ba. dito Prior. . 4, — — 7 
= Preussische 42 B. dito III Em.“ — 4% — — 
[Westf. u. Rhein. | 4 02½ B. dito Prior. St. — 47 E 
25 Sachsischo . 4% bz. dito dito — ae 
[Schlesische 93 B 
e 2 Ku yet 109%, 0 Preuss. und ausl. Bank-Aotlen. 
Goldkronen — 19. 24, bz Div.] Z. 
1858 L. 
Ausländische Fonds. Berl. K.-Verein] 6%] 4 117 @ 
Oesterr, Metall. . f 5 180% 6. Berl, Hand.-Ges.| 5%] 4 309 bz 
dito Bier Pr.-Anl. | 4 |70 B. Berl. W.-Cred G. 5 | 5.90% B. 
dito neue 100 ALL. | — 48% bz Braunschw. Bnk.| 6½ 4 |69 etw. bz. 6. 
dito Nat.-Anleihe | 5 58½ u. % bz Bremer  „ an 4 |#5 etw, bz. u. 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 |106%, Coburg. Crdit,A. 4 45 etw. ba, 
ito 5. Anleihe . | 5 04 G. Darmst.Zettel-B| 5 | 4 |89 ba. u. G. 
do. poln. Sch-Obl. | 4 183 G. Darmst (abgest.)| 5 ½ 4 160% bz. 154% 
Poln. Pfandbriefe. le — Dess.Creditb.-A.| 5½ 4 15%, a3, à 15 4 bs 
dito III. Em....|4 85% G Dise.-Cm.-Anth | 5. | 4 |79 ba. 0 Cp- 
poln. Obl. à 500 Fl. 4 89 8. Genf. Creditb.-A — | 4 24 bz. u. G. ex 
dito 3 350 El. 5 24% B Geraer Bank. 5½ 470 6. 
dito à 200 Fl. 223, G Hamb. Ned. Bank 6481 6. a 
Kurhess. 40 Thlr.. 413, 6 an Ver- . f 4 a 8. „ 5) 
Baden 35 FI. 20% B Hannov. „ii 4 189% br. (, b., 
Teen 465 B. excl. Coup 
Actien-Course. Luxembg.Bank ‚| — 468 G. 
Dir. Z. Magd. Prix. B. 4473 G. 
18880 F. Mein.-Crditb.-A.| 6 | 4 60 bz. 
Auch. Düsseld. 34 3% | — — Minerva-Bwg.A.| 2 | 5 j26% bz. - 
Aach.-Mastricht.| 0 15 G. Oesterr. Crdtb. A.] 7 [5 8 71 bz. u. 
Amst.-Rotterd. .| 5468 8. Pos. Prov.-Bank| 4472 8. 
Berg. Märkische] 4 | 4 1 g. Preuss, B.-Anth.) 7} fate lat ba. u. 6. 
Berlin-Anhalter.| 8%,| 4 103% B. Schl. Bank- Ver. 51.) 4 |72 E. vr. 
Berlin-Hamburg.! 6% | 4 |103 bz. Thüringer Bank 44 59 ba. 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 1 | 4 [121% bz Weimar. Bank .| 5 [4 |73 bz. Be 
Berlin-Stettiner 6 | 4 195% B. 
Breslau-Freib. .| 5 | 4 |7s% B. Wechsel-Oourse. 
Cöln-Mindener .| 73,13%, |118 ba. Amsterdam... k. S. 142% bz. 
Franz. St.-Eistb. | 6,% 136 à 136%, ba. dito 2M. 105 bz. 
Lud w.- Bexbach. 11 4 123 etw. 4 123½ bz. Hamburg k. S. 150 % bz. 
Magd. Halberst.| 13 | 4 180 bz. n 2 NM. 15016 bz. 
Magd.-Witteub. 1432 6. London 4 M.JG. 11% bz 
Mainz-Ludw. A. 5½ 4 94½ bz EU 2 M. 18% G. 
Mecklenburger 2 4 41½ 6 Wien österr. Währ. Js T. 74 % bz. 
Münster-Hamm.| 414 - — to 2M.) 74½ bs. 
Neisse-Brieger .| 2 | 4 48 G. Augsburg 2M. (56. 22 8. 
Niederschles . — 489 %½ ba. Leipzig «seo... 8 T. 99 % G. 
N.-Schl. Zwgb. .| — | 4 36 B. Hits REN 2M. 12 G. 
Nordb. (Fr.-W.)] 2 44% à % à ½ ba. Frankfurt a. M.. . 2 M. 6. 22 G. 
dito Prior. 4% 90% G Petersburg.. 4 


— 9% 6. 
Oberschles. A. .| 87 3½ 117% bz. Bremen ... 2 20. 


oggen matter; loco pr. 77pfd. 45 Thlr. bed han Bi Nunn, 
uni r. Br. 
⸗Auguſt 44% Thlr. 


ez. 

Gerſte, eine Ladung pomme 71 —72pfd. 70pfd. , bei 

loco pr. 8 4212760 Thlr. a en a el Den 
Hafer ohne Handel, 

Wicken, eine Ladung 49 Thlr. bez. 0 

Weizen 68—71 Thlr. — Acc 48-50 Thlr. 
2 — 


Thlr. Br., pr. April⸗Mai 10% 9 ol 


Faß 17% — , Thlr. 1 


U Pr. 


ktober 10% Thlr. Br. 
Baumöl, marſeiller 1 18% Thlr. bez. 

Leinſamen, r. bez. 

Breslau, 7. April. [Produktenmarkt.] Sehr ruhiger Haltung 
für alle Getreidearten, ſchwache air un wie geringes Angebot von Boden? 
lägern, Preiſe unverändert. — Oel- und Kleeſaaten ziemlich behauptet. — 
Spiritus ruhig, pro 100 Be preußiſch loco 16 G, April 16% G. u. B. 


gr. Sgr. 
Weißer Weizen 75 78 SO 84 Winterraps. . . 90 4% 98 
Gelber Weizen 67 70 73 77 Winterrübſen . . 76 78 80 84 
dito mit Bruch . 52 56 60 64 Sommerrübſen . 72 76 78 80 
Roggen. . 54 56 58 60 Schlagleinſaat. . 75 80 84 88 
Gerſte . 43 45 48 52 Thlr. 
Sa 26 28 30 32 . 
Kocherbſen 54 56 58 62 Rothe Kleeſaat 7% 9,10 11 12 
Futtererbſen 45 48 50 52 Weiße dito 16 19 214 9260 23% 
Wicken 40 45 48 50 Thymothee . 884994 9% 


Die ueneften Marktpreiſe aus der Provinz. 
Hirſchberg. Weißer Weizen 71—88 Sgr., gebe 6781 Sgr., Rog⸗ 
gen S Sgr., Gerſte 46—53 Sgr., Hafer 30—32 Sgr., Erbſen 70— 
74 Sgr. 
Schönau. Weißer Weizen 68—80 Sgr., gelber 65—75 Sgr., Roggen 
ee Sgr., Gerſte 45—49 Sgr., Hafer 30—32% Sgr., Butter 54— 
gr. 


— ——— ñ —— — — — 


Todes⸗Anzeige ſtatt jeder beſonderen Meldung. 
Geſtern Abend 11 Uhr ſtarb zu ‚geelnug in Schl. nach unſäg⸗ 
lichen Leiden unſer theurer, unvergeßlicher Gatte und Vater, der könig⸗ 
liche Appellations⸗Gerichts-Rath Carl Wilhelm Hahn, im Alter 
von 58 Jahren. Allen Verwandten und Freunden des Verewigten 
zeigen wir dies, um ſtille Theilnahme bittend, an. e 
Breslau, den 5. April 1860. f 
Sophie Hahn, geb. Kern, als Gattin. 
Max Hahn, Lieut. im reitenden Feldjager⸗Corps, als Sohn. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 8., Nachmittag 3/4 Uhr, vom 
Freiburger Bahnboſe aus nach dem reformirten Kirchhofe ſtatt. 


CCT pp 
Theater⸗ Repertoire. 

Sonnabend, den 7. April. (Gemwöhnl. Preiſ e) Fünftes und letztes 
Gaſtſpiel der k. k. Hofſchauſpielerin Fräul. Frieder ke Goßmann. u 
dritten Male: „Ein Kind des Glücks.“ Original⸗Charakter⸗Schauſpi 
in 5 Akten von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. (Hermance, Fräul. Goßmann,) 

Sonntag, den 8. April. (Gewöhnl. Preiſe.) „Der Prophet. 
Große Oper in 4 Akten. Muſik von Meyerbeer. 


Fürſtensgarten. 


Sonntag, Montag und Dinstag, den Sten, Iten und 
Konzert der Springerſchen Kapelle unter Direktion des Tönt l. Muſik⸗ 
Direktors Herrn Moritz Schön. Anfang 3 Uhr. Entree à Perſon 1 Sor, 
Bei un ünftiger Witterung findet das Konzert in den 654000 
en ſtatt. f 


10. April großes 


5 


Thlr. Br., pr. April⸗Mai 10 Thlr. bez., 


